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ST. INGBERT/OTTWEILER (red) An-
lässlich der Landtagswahl am
Sonntag, 26. März, prüft der VdK
Saarland die Spitzenkandidaten
der Parteien für den Wahlkreis
Neunkirchen, zu dem die Land-
kreise Neunkirchen, St. Wendel
und der Saarpfalz-Kreis gehören,
bei einem „Kandidaten-Check“
am Dienstag, 14. März, 17 Uhr, im
Schlosstheater Ottweiler (Schloss-
hof 6). Eingeladen wurden die Par-
teien, die im Landtag vertreten
sind oder die realistische Chancen
haben, in den Landtag einzuzie-

hen, wie es in der Pressemittei-
lung des VdK heißt. 

Unter anderem werden erwar-
tet: Hermann Scharf (CDU), Eu-
gen Roth (SPD), Heike Kugler (Die
Linke), Tina Schöpfer (Die Grü-
nen) sowie Dieter Müller (AfD).
VdK-Landesvorsitzender Armin
Lang stellt die sozialpolitischen
Forderungen des Sozialverbandes
vor. Die Diskussion moderiert
VdK-Landesgeschäftsführer Peter
Springborn. Der Eintritt zur Dis-
kussion ist frei.

Der Kampf gegen die zuneh-

mende Armut im Saarland muss
sozialpolitischer Schwerpunkt der
nächsten Landesregierung sein –
so lautet die Forderung des Sozial-
verbandes VdK Saarland. Seine
Forderungen hat der Verband auf
sieben thematischen Flyern zu-
sammengefasst. Neben der Be-
kämpfung von Armut tritt der VdK
ein für: bezahlbare Gesundheit,
Barrierefreiheit, soziale Wohn-
raumförderung, einen öffentlich
geförderten Arbeitsmarkt, mehr
Perspektiven für Dörfer und bes-
sere Bedingungen in der Pflege. 

Spitzenkandidaten zu Gast

KIRKEL Das Homburger Abenteu-
er-Ehepaar Anne und Klaus Hes-
senauer kennen sich in der Hima-
laya-Region bestens aus. 

Seit 1997 waren die Hessenau-
ers bereits 18 Mal in den verschie-
densten Regionen des höchsten
Gebirges der Erde und im bud-
dhistischen Kulturkreis unter-
wegs. Immer wieder Nepal, Tibet,
Sikkim und nun auch Bhutan. Am
Donnerstag, 16. März, ab 19 Uhr,
berichten sie im Bildungszentrum
der Arbeitskammer des Saarlan-
des in Kirkel, Am Tannenwald 1,
über eine besondere Reise. Klaus
Hessenauer sagt im Vorfeld des
zur Reihe „Mit Globetrottern un-
terwegs“ zählenden Vortrags: „In
der Abgeschiedenheit des Hima-
layas hat sich Bhutan seine einzig-
artige Kultur bis heute fast unver-
fälscht bewahrt. Das Leben der
Menschen ist stark vom tibeti-
schen Buddhismus geprägt. Reli-
giöse Höhepunkte sind Kloster-
feste mit geheimnisumwitterten
Chams, Maskentänzen um Leben
und Tod.“

Anne und Klaus Hessenauer wa-
ren unterwegs in Bhutan, in Druk
Yul, dem Land des Donnerdra-
chens, wie die Bhutanesen ihre
Heimat nennen. Mit einem Multi-
mediavortrag berichten sie über
eine außergewöhnliche Reise in
ein fast noch unbekanntes Land.
Die Homburger wurden auf ihrer
Reise Zeuge des Paro Tsechu, ei-
nes der traditionellen Klosterfeste
in Bhutan, „kein vordergründiges
Touristenspektakel, sondern ge-
lebte Kultur und Religion mit vor-

wiegend einheimischen Besu-
chern“, so Anne Hessenauer. Das
legendäre Tigernest wie das Klos-
ter Taktsang genannt wird, konn-
ten sie ebenso besuchen wie zahl-
reiche Dzongs, landestypische
Klosterburgen, die sowohl den
Klerus als auch die weltliche Ver-
waltung beherbergen. Darunter
auch der Punakha Dzong, 2011
Schauplatz der Königshochzeit in
Bhutan. 

Natürlich durfte auch ein Trek-
king durch einsame Gebirgsland-
schaften nicht fehlen. Unterwegs

auf dem „Druk Path“, dem Dra-
chenweg, wanderten die beiden
mehrere Tage mit Zeltausrüstung
und einer Karawane durch die
menschenleere Bergwelt. Der Weg
führte von Paro über einsame Pfa-
de und 4000 Meter hohe Pässe in
die Hauptstadt Thimpu. 

„Ist Bhutan das Shangri-La, das
verborgene Paradies oder doch
nur ein weitgehend unbekanntes
kleines Land im Himalaya?“ Anne
und Klaus Hessenauer lächelnd
vielsagend. In Kirkel geht es auch
um mystische Rituale.

Unterwegs im fast
unbekannten Himalaya

Mit ihrer Gebetsmühle in der Hand ist diese buddhistische Nonne dem Hom-
burger Abenteuerer-Ehepaar Anne und Klaus Hessenauer in Bhutan begeg-
net. Auch darüber berichten sie am 16. März in Kirkel. FOTO: A./K. HESSENAUER

Das Homburger
Abenteuer-Ehepaar
Hessenauer berichtet im
Bildungszentrum in Kirkel
am 16. März vom kleinen
Land Bhutan.

VON JÜRGEN NEUMANN

Als Tigernest wird das legendäre Kloster Taktsang bezeichnet. Es ist das be-
rühmteste buddhistische Kloster in Bhutan und liegt verborgen an einem mit
Nebel umschwungenen Berg. FOTO: K./A. HESSENAUER 

INFO 

Unter dem Titel „Die Welt zu Gast im Bildungszentrum“ fanden erstmals
in den Jahren 2015 und 2016 über 20 Vorträge über fremde Länder und
Kulturen statt. In diesem Jahr wird die Reihe mit dem Titel „Mit Globe-
trottern unterwegs“ fortgesetzt. Zu den Veranstaltungen nach Kirkel Am
Tannenwald kommen im Schnitt bis zu 100 Zuhörerinnen und Zuhörer.
Beim Vortrag über den Iran im Februar waren es fast 200 Interessierte.
Der Eintritt ist, wie bei allen Veranstaltungen dieser Reihe im Bildungs-
zentrum der Arbeitskammer in Kirkel, frei. Mit einer Spende können die
Gäste aber gern sozialen Hilfsprojekten, die weltweit von den Freunden
des Abenteuermuseums unterstützt werden, helfen. 

Produktion dieser Seite:

Manfred Schetting, MCG,

Yvonne Handschuher

Agi Wegner zeigt
fantasievolle Welt
WOLFERSHEIM (red) Derzeit stellt
die Künstlerin Agi Wegner ihre
bunten und humorvollen Zeich-
nungen sowie Aquarelle und
Tuschzeichnungen im Bienen-
korb Wolfersheim, Wolfharistraße
19, aus. Wegners Bilder zeigen ei-
ne ganz eigene fantasievolle und
bunte Welt. Geöffnet montags
und donnerstags von 16 bis 18
Uhr, samstags von 13 bis 18 Uhr.

KULTURTERMINE

BLIESKASTEL

Folkfestival 
in der Festhalle
(red) Das Kulturamt lädt für Frei-
tag und Samstag, 17. und 18. März,
ein zum ersten Blieskasteler Folk-
festival in die Bliesgau-Festhalle.
Am Freitag, 17. März, ab 19 Uhr
sind Robert Dawo und Rainer Ro-
din zu hören und ab 21 Uhr spielt
Broom Bezzums. Samstags um 19
Uhr gastiert die sechsköpfige
Band Hexeschuss. Marx Root-
schilt Tillermann werden am
Samstag ab 21.30 Uhr in der Fest-
halle loslegen.
.............................................
Karten sind in der Blieskasteler Tourist-
Info, Haus des Bürgers, Luitpoldplatz 5,
Tel. (0 68 42) 9 26 13 14, bei 
www.ticket-regional.de oder an der
Tageskasse erhältlich.

NIEDERWÜRZBACH

Rita Walle zeigt 
Buntes im Winter

(red) Farbenfrohe Gemälde er-
wärmen die Herzen in der kalten
Jahreszeit. In ihrem Atelier in Nie-
derwürzbach, Bezirksstraße, zeigt
Rita Walle derzeit ihre bunten
Werke während der Öffnungszei-
ten montags, mittwochs und don-
nerstags jeweils von 16 bis 18 Uhr. 

ST. INGBERT

Mario Andruet stellt
im Rathaus aus

(red) In der St. Ingberter Rathaus-
Galerie ist die neue Ausstellung
„Mario Andruet Surrealismus –
Fotorealismus – Sozialkritik“ zu
sehen. Die Werke können zu den
üblichen Öffnungszeiten des St.
Ingberter Rathauses bis 13. April
besichtigt werden.

ST. INGBERT

Schmieden-Bilder 
von Elba und Korsika

(red) Der St. Ingberter Maler Peter
Schmieden zeigt in der Kleinen
Galerie im „Hotel zur Post“ in St.
Ingbert 24 Bilder mit Motiven sei-
ner Lieblingsinseln Elba und Kor-
sika mit all ihren Facetten.

ST. INGBERT (red) Der bewegende
Film „Eine unerhörte Frau“ von
Regisseur Hans Steinbichler mit
Rosalie Thomass und Romy Butz,
der am Montag, 13. März, um 20
Uhr in der Kinowerkstatt St. Ing-
bert zu sehen ist, basiert auf einer
wahren Geschichte. Er schildert
den Kampf einer Bäuerin und ver-
zweifelten Mutter, die alles in Be-
wegung setzt, um Hilfe für ihre
kranke Tochter zu erlangen: Was,
wenn einem niemand glauben

will? Hanni, Bäuerin und dreifa-
che Mutter, macht sich Sorgen um
ihre jüngste Tochter Magdalena.
Das Mädchen ist kleiner als die
anderen, empfindlicher, bricht
oft, sieht immer schlechter. Be-
stimmt die Psyche, sagen die Ärz-
te, die Lehrerin und auch die Fa-
milie. Eine Brille mit Fensterglas
wird sicher helfen. Aber Hanni ist
Magdalenas Mutter und sie spürt,
dass eine Brille nichts ändern
wird, dass es um mehr geht. 

Eine Mutter kämpft 
für ihre kranke Tochter 

ST. INGBERT „Heut̀ Abend geht’s bei
uns um’s Thema Nummer 1“, ver-
sprach Bettina Koch am Freitag-
abend in der Stadthalle. Die war
proppenvoll wie selten beim A la
Minute Kleinkunstmenue. Der
Grund: Die Künstlerin trat zusam-
men mit Alice Hoffmann als „Die
Ähn unn das Anner“ auf. „Knete,
Kerle, Karma“ heißt das Pro-
gramm mit dem das Anner mit der
Ähn (Bettina Koch) tourt. Ums
Thema Nummer 1 geht es auch
oft. Als die Koch das sagt, geht es
zunächst um Kohle. „Ohne Kohle
ist nix los“, sangen die beiden
dann auch zu Beginn. Und schos-
sen Lachsalven-Raketen an Wort-
spielen ab. 

Kostprobe: Wer früher stirbt,
war länger arm. „Kommt die
Milch in Würfeln raus, war im Stall
die Heizung aus“ etwa. Der Fried-

hof sei das Facebook für ältere
Frauen – das sind Sprüche, die ei-
nem irgendwie von Fastnacht und
aus den sozialen Netzwerken be-
kannt vorkommen. Für Alice Hoff-
mann sind die Auftritte Heimatur-
laub – wohnt die 65-Jährige zwi-
schenzeitlich in Mainz. „Im Saar-
land falle ich unter die Inklusion“,
gab sich ihr Bühnenpendant, die
57-jährige Hessin, da nachdenk-
lich. Ein Fettfleck bleibe frisch,
wenn man ihn täglich mit Butter
einreibe, so die Breitseite von
Hoffmann an Koch. Die beiden
nehmen sich gegenseitig auf die
Schippe. Die Ähn geht zum Thera-
peuten. Der habe zwar keine Ah-
nung, dafür aber für alles Ver-
ständnis. So könne sie die Leute,
die keine Therapie machen, bes-
ser ertragen. Und sie gibt sich total
auf jung, gebraucht deren Spra-
che. Aber eben falsch: Dazu gibt es
ja dieses Internetz. Damit kann es

Anner gar nix anfange. Es denkt,
die Kollegin gehe immer unter die
Gürtellinie. Nicht direkt. Denn das
machen beide. Sie müsse sich an-
ders anziehen, wenn sie erotisch
was gebacken kriegen will, sagt
Koch zu Hoffmann. Sie wisse, wo-
von sie spricht. Vom Tod zu spre-
chen bringe einen voran. Doch
dann, als sie rappen, bis der Arzt
kommt, sind die beiden urko-
misch jung. Genau, als es Ex-Hilde
sich daran erinnert, dass ein Bröt-
chen in ihrer Kindheit gerade ein-
mal fünf Pfennige gekostet habe.
Da drängt sich ihr dabei die Frage
auf, was es erst gekostet habe, als
sie noch nicht auf der Welt war.
Zum Wegschreien war auch, als
die beiden sich in der Steinzeit
wähnten. „Wenn ich heirade,
dann wird an der Höhle angebaut.
Wie im Saarland“, frohlockte die
Hessin Koch. Dabei heirateten
über 60 Prozent wegen des Geldes

des Mannes. Sagt jedenfalls das
Anner und beruft sich dabei auf
das „buddhistische Standesamt“.

Nicht alles kam beim Publikum
an. Fans schienen sich beinahe
unbegrenzt zu amüsieren. Ein an-
derer Teil hatte mit den breit ge-
tretenen Zoten seine Probleme.
Auch beim Thema Nazi-Zahngold
hätte man eine Stecknadel fallen
hören können. „Vanessa Backes
hatte mehr Niveau. Zu Hause am
Fernseher hätte ich umgeschal-
tet“, sagte Helga Horstmann in der
Pause. „Wie kann man sich nur so
demontieren? Ohne Kraftausdrü-
cke geht ja wohl nichts mehr“,
sagte eine Frau, die mit der ge-
spielten Sexszene zum Pro-
grammende ihre Probleme hatte.
„Ich habe mich köstlich amü-
siert“, freute sich Michael Meisen-
heimer aus Ottweiler am Ende,
der wie andere stehenden Ap-
plaus gezollt hatte.

Die Ähn unn das Anner spalten die Fans in der Stadthalle
Am Freitag traten Bettina Koch und Alice Hoffmann mit einem gemeinsamen Programm in St. Ingbert auf – Nicht jeder war begeistert.

VON JÖRG MARTIN

Die Ähn unn das Anner: Bettina Koch (links) und Alice Hoffmann (rechts) bei
ihrem Auftritt in der St. Ingberter Stadthalle. FOTO: JÖRG MARTIN




